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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Off-
nen und/oder Schlieflen eines Bauelementes, das zu-
mindest ein bewegliches Bauteil aufweist. Die Vorrich-
tung umfasst einen Antrieb fur das bewegliche Bauteil,
eine Sicherheitseinrichtung, die wenigstens einen Sen-
sor zur Uberwachung einer Gefahrenstelle im Bereich
des Bauelementes wahrend einer mittels des Antriebs
bewirkten Offnungs- und/oder SchlieRbewegung des
Bauteils umfasst, und eine Steuereinrichtung, die dazu
ausgebildet ist, in einem Normalbetrieb das Bauelement
mittels des Antriebs, insbesondere automatisch, zu 6ff-
nen und/oder zu schlieflen, und im Fall einer Stérung,
insbesondere einer mittels des Sensors erkannten Ge-
fahrensituation oder eines Fehlers, die momentane Off-
nungs- und/oder SchlieBbewegung des Bauteils zu be-
enden oder zu reversieren und einen sicheren Zustand
herzustellen, in welchem eine Bewegung des Bauteils
mittels des Antriebs unterbunden ist.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind grundsatzlich be-
kannt. Bei dem Bauelement handelt es sich insbeson-
dere um eine Tir oder ein Fenster eines Gebaudes.
Dementsprechend handelt es sich bei dem beweglichen
Bauteil insbesondere um einen Dreh-, Schwenk- oder
Kippfligel oder um ein Turblatt.

[0003] Ausder EP 1092 829 A2 sind unterschiedliche
Anstriebseinrichtungen fir Drehfligeltiren bekannt, die
entweder eine Sicherheitseinrichtung oder eine Notbe-
dieneinheit aufweisen.

[0004] Aus US 3,783,556 A ist ein Tlrsteuerungssys-
tem mit einem elektrisch umkehrbaren Motor bekannt.
[0005] Die US2015/0096693 A1 betrifftein System zur
selektiven Umgehung einer Sicherheitseinrichtung.
[0006] Die EP 2 818 620 A1 offenbart eine automati-
sche Fenster- oder Tiranlage mit einem durch eine An-
triebseinrichtung angetriebenen Drehfliigel umfassend
eine Sensoreinrichtung zur Uberwachung der Neben-
schlief3kante.

[0007] Insbesondere dann, wenn das Offnen bzw.
SchlieRen des Bauelementes automatisch mittels des
Antriebs erfolgt, werden in modernen Gebauden poten-
tielle Gefahrenstellen im Bereich des Bauelementes
meist mittels eines oder mehrerer Sensoren iberwacht.
Im Fall eines Fensters oder einer Tir stellen insbeson-
dere die SchlielRkanten derartige potentielle Gefahren-
stellen dar. In der Praxis bekannte Sensoren arbeiten
beispielsweise beriihrungslos, wie z.B. im Fall von Licht-
tastern, Lichtgittern oder Ultraschallsensoren, wobei al-
ternativ auch taktile Sensoren eingesetzt werden, wie
beispielsweise Schaltleisten oder Schaltmatten.

[0008] Untereinem automatischen Offnenbzw. Schlie-
3en oder einem automatischen Antrieb des Bauteils ist
hier zu verstehen, dass nach einer Aktivierung des An-
triebs - die auch manuell, insofern also nicht automatisch
- erfolgen kann, der Antrieb den jeweiligen Bewegungs-
vorgang des Bauteils, also das Offnen oder SchlieRen,
automatisch zu Ende fiihrt, also solange weiterfiihrt, bis
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ein definierter Endzustand erreicht ist, bei dem es sich
insbesondere um die bestimmungsgeméaRe Offnungs-
oder SchlieBstellung des Bauteils handelt.

[0009] Die Absicherung einer Gefahrenstelle durch
eine Sicherheitseinrichtung besteht typischerweise da-
rin, dass der Antrieb flir das bewegliche Bauteil die
Bewegung des Bauteils stoppt oder reversiert (also um-
kehrt), wenn ein Sensor der Sicherheitseinrichtung wah-
rend einer potentiell gefahrlichen Bewegung des Bau-
teils anspricht. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn von
einer Person oder mit einem Gegenstand in den Uber-
wachungsbereich eines berlhrungslos arbeitenden
Sensors eingegriffen oder z.B. ein Drucksensor mecha-
nisch beaufschlagt wird. Wenn die Sicherheitseinrich-
tung das bewegliche Bauteil wieder freigibt, kann der
Normalbetrieb wieder aufgenommen werden, in wel-
chem ein Offnen bzw. SchlieRen des Bauelementes
mittels des Antriebs mdglich ist.

[0010] Bekannte Sicherheitseinrichtungen sind haufig
mit einer Selbsttestfunktion oder einer anderen Maglich-
keit zur Funktionstiberpriifung versehen, die es ermdg-
licht, insbesondere die korrekte Funktion der Sensoren
zu uberwachen. Wird ein Fehler erkannt, wird in einen
sicheren Zustand gewechselt. Automatische Funktions-
Uberprifungen finden in der Praxis allerdings nicht nurin
Verbindung mit der Sicherheitseinrichtung, sondern
auch mit dem Antrieb bzw. dessen Steuerung statt. So-
bald ein Fehler im Antrieb oder in der Steuerungsein-
richtung erkannt wird, wird ebenfalls ein sicherer Zustand
hergestellt.

[0011] Derartige sichere Zustande zeichnen sich unter
anderem dadurch aus, dass das bewegliche Bauteil still-
steht. Eine Bewegung des Bauteils durch die Steuerein-
richtung ist in einem solchen sicheren Zustand unter-
bunden, da eine ordnungsgemafe Funktion der Sicher-
heitseinrichtung bzw. der mit dieser verbundenen Kom-
ponenten nicht mehr gewébhrleistet ist, so dass durch die
Herstellung des sicheren Zustands Gefahrensituationen
vermieden werden.

[0012] Nachteilig an einer solchen Situation ist, dass
die Gesamtvorrichtung erst wieder in einen ordnungsge-
méaRen Zustand versetzt, d.h. der sichere Zustand auf-
gehoben werden muss, um das Bauteil mittels des An-
triebs bewegen zu kdnnen. Die Benutzer oder Bewohner
eines Gebaudes, gewissermalien also das "Personal vor
Ort", sind hierzu haufig weder fahig noch befugt. Es muss
folglich auf externes Servicepersonal gewartet werden,
bis das Bauteil wieder bewegt, also beispielsweise ein
Fenster oder eine Tur geschlossen werden kann. Diese
Situation ist haufig duRerst unbefriedigend, da beispiels-
weise im Fall einer Gber langere Zeit unverschlossenen
Tur die Gebaudesicherheit nicht gewahrleistet werden
oder ein Gebdudemanagementsystem keine ordnungs-
gemafle Klimatisierung des Gebaudes sicherstellen
kann.

[0013] In manchen Fallen ist es zwar moglich, die Tur
oder das Fenster manuell zu schlielen oder auch zu
offnen. Nicht mdglich ist dies allerdings z.B. dann, wenn
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der Antrieb fiir das bewegliche Bauteil mit einem selbst-
hemmenden Getriebe versehen ist. Dies ist insbesonde-
re bei den in der Praxis haufig eingesetzten Spindelan-
trieben der Fall. Auch aus anderen Grinden kann es
unmdglich sein, das Bauteil manuell zu bewegen, ohne
den Antrieb oder andere Komponenten der Gesamtan-
ordnung zu beschadigen.

[0014] In der Praxis kommt es daher haufig zu Situa-
tionen, indenen aufgrund eines Fehlers in einen sicheren
Zustand gewechselt und so eine gefahrliche Situation
zwar vermieden wird, ein davon betroffenes Fenster bei-
spielsweise oder eine TUr allerdings Uber einen l&dngeren
Zeitraum nicht geschlossen werden kann.

[0015] Aufgabe der Erfindung ist es, hier Abhilfe und
somit eine Méglichkeit zu schaffen, auch in einem Fehler-
fall ein Bauteil, das nicht manuell bewegt werden kann
oder soll, bewegen zu kénnen, ohne allerdings dabei die
Sicherheit zu gefahrden.

[0016] DielLdsungdieser Aufgabe erfolgtjeweils durch
die Merkmale der unabhangigen Ansprtiche.

[0017] Bei der erfindungsgemaflen Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 ist fir einen Notbetrieb
eine Notbedieneinrichtung vorgesehen, die wenigstens
ein von einem Benutzer zu beaufschlagendes Betati-
gungsorgan umfasst und dazu ausgebildet ist, bei Be-
aufschlagung des Betéatigungsorgans zu veranlassen,
dass der Antrieb eine Offnungs- oder SchlieRbewegung
des Bauteils bewirkt.

[0018] Die erfindungsgemale Notbedieneinrichtung
gestattet es, Personen vor Ort, also insbesondere den
Benutzern oder Bewohnern des jeweiligen Gebaudes,
das Bauteil mittels des Antriebs zu bewegen. Der Benut-
zer muss folglich nicht auf Servicepersonal warten, um
beispielsweise das Gebaude abschlieRen zu koénnen.
Durch das Vorsehen eines von einem Benutzer zu be-
aufschlagenden Betatigungsorgans verfolgt die Erfin-
dung das Konzept, einen Benutzer in den Notbetrieb
aktiv einzubeziehen. Dies hat den Vorteil, dass der den
Notbetrieb veranlassende Benutzer selbst fur die Sicher-
heit sorgen kann, fur die im Normalbetrieb die Sicher-
heitseinrichtung Sorge tragt.

[0019] Vorteilhafte Ausflihrungsformen der Erfindung
sind auch in der nachfolgenden Beschreibung, in den
Anspriichen sowie in der Zeichnung angegeben.
[0020] Erfindungsgemal arbeitet die Notbedienein-
richtung nach dem sogenannten Totmannprinzip, d.h.
der Notbetrieb erfolgt gemafl dem Totmannbetrieb. Dies
bedeutet, dass der Benutzer aktiv werden und bleiben
muss, um die Offnungs- bzw. SchlieBbewegung des
Bauteils einzuleiten und aufrechtzuerhalten.

[0021] Bevorzugtist vorgesehen, dass der Antrieb nur
bei beaufschlagtem Betatigungsorgan aktiviert ist und
der Antrieb stoppt, wenn das Betatigungsorgan nicht
mehr beaufschlagt ist.

[0022] Der Benutzer muss folglich solange fir die Auf-
rechterhaltung der Beaufschlagung des Betatigungsor-
gans sorgen, wie der Antrieb aktiviert bleiben soll, um das
Bauteil in der jeweils gewuinschten Richtung, entwederin
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Offnungsrichtung oder in SchlieRrichtung, zu bewegen.
[0023] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betati-
gungsorgan von dem Benutzer manuell zu beaufschla-
genist. Es ist folglich eine unmittelbare Betatigung durch
den Benutzer erforderlich. Eine im Prinzip denkbare, auf
andere Weise erfolgende Beaufschlagung, beispielswei-
se mittels einer App auf einem Mobiltelefon oder einem
Tablet, ist hier ausgeschlossen.

[0024] In einigen Ausflihrungsbeispielen ist vorgese-
hen, dass das Betatigungsorgan ein Taster oder eine
Taste ist, die von dem Benutzer zu driicken ist und nach
dem Loslassen selbsttétig in die Ausgangslage zuriick-
kehrt.

[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Notbe-
trieb nur bei einem Fehler, insbesondere einem Fehler
am Antrieb, einem Fehler an der Sicherheitseinrichtung
und/oder einem Fehler an der Steuereinrichtung, und
einem daraus resultierenden sicheren Zustand méglich
ist, nicht aber bei einer mittels der Sensoreinrichtung
erkannten Gefahrensituation oder im Normalbetrieb.
Hierdurch ist ausgeschlossen, sen, dass versehentlich
eine unndtige Bewegung des Bauteils durch Betatigung
der Notbedieneinrichtung ausgeldst wird.

[0026] Die Notbedieneinrichtung kann entweder jeder-
zeit oder nur im Fall einer Stérung betriebsbereit sein.
Folglich kann die Vorrichtung insgesamt derart konzipiert
sein, dass erst im Fall einer Stérung die Notbedienein-
richtung automatisch in einen betriebsbereiten Zustand
versetzt wird.

[0027] Die Notbedieneinrichtung kann entweder direkt
oder Uber die Steuereinrichtung mit dem Antrieb verbun-
den sein.

[0028] In einigen Ausfiihrungsbeispielen ist die Not-
bedieneinrichtung mit dem Sensor verbunden. Wenn die
Sicherheitseinrichtung mehrere Sensoren aufweist,
kann vorgesehen sein, dass die Notbedieneinrichtung
lediglich mit einem der Sensoren verbunden ist.

[0029] Die Steuereinrichtung kann in den Sensor oder
- wenn mehrere Sensoren vorhanden sind - in einen der
Sensoren der Sicherheitseinrichtung integriert sein.
[0030] Beieinigen Ausfiihrungsbeispielen ist vorgese-
hen, dass die Notbedieneinrichtung in die Sicherheits-
einrichtung, insbesondere in deren Sensor, integriert ist.
Dabei kénnen der Sensor und die Notbedieneinrichtung
ein gemeinsames Gehause besitzen.

[0031] In alternativen Ausgestaltungen der Erfindung
ist die Notbedieneinrichtung eine von der Sicherheitsein-
richtung, insbesondere von deren Sensor, separate Ein-
heit. Hier kann dann vorgesehen sein, dass der Sensor
der Sicherheitseinrichtung und die Notbedieneinrichtung
eigene, voneinander separate Gehause aufweisen.
[0032] Die Notbedieneinrichtung kann nur ein Betati-
gungsorgan zum Offnen des Bauelementes oder nur ein
Betatigungsorgan zum Schlielen des Bauelementes
oder zwei Betatigungsorgane umfassen, von denen
das eine zum Offnen des Bauelementes und das andere
zum SchlielRen des Bauelementes vorgesehen ist.
[0033] Ineinigen Ausfiihrungsbeispielen weist der An-
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trieb fur das bewegliche Bauteil wenigstens einen elekt-
rischen Antriebsmotor und ein selbsthemmendes Ge-
triebe auf. Der Antriebsmotor ist beispielsweise ein Ser-
vomotor, und bei dem Getriebe handelt es sich z.B. um
einen Spindeltrieb bestehend aus mit dem beweglichen
Bauteil verbundener Spindelmutter und mittels des Mo-
tors in Drehung versetzbarer Spindel. Generell ist aber
die Art und Weise des motorischen Antriebs fir das
bewegliche Bauteil beliebig.

[0034] Beidem Sensorder Sensoreinrichtung kann es
sich um einen beruhrungslosen Sensor oder um einen
taktilen Sensor handeln.

[0035] Die Erfindung betrifft aullerdem eine Tir- un-
d/oder Fensteranordnung mit wenigstens einem Dreh-,
Schwenk- oder Kippfliigel und/oder Tirblatt als bewegli-
ches Bauteil, und mit wenigstens einer Vorrichtung zum
Offnen und/oder SchlieRen wie hierin offenbart.

[0036] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Betreiben einer Vorrichtung zum Offnen und/oder Schlie-
Ren wie hierin offenbart oder zum Betreiben einer Tur-
und/oder Fensteranordnung wie hierin offenbart, wobei
bei dem Verfahren im Nor malbetrieb das Bauteil mittels
des Antriebs, insbesondere automatisch, aufgrund eines
Signals an die Steuereinrichtung gedéffnet oder geschlos-
sen wird, im Fall einer Stérung aufgrund eines Fehlers
automatisch der Antrieb gestoppt und ein sicherer Zu-
stand hergestellt wird, und bei hergestelltem sicheren
Zustand in einem Notbetrieb der Antrieb aktiviert wird, um
mittels des Antriebs eine Offnungs- und/oder SchlieR-
bewegung des Bauteils zu bewirken, wenn das Betati-
gungsorgan der Notbedieneinrichtung von einem Benut-
zer beaufschlagt wird.

[0037] Bei diesem Verfahren ist vorzugsweise vorge-
sehen, dass im Notbetrieb der Antrieb automatisch ge-
stoppt wird, wenn das Betatigungsorgan nicht mehr von
dem Benutzer beaufschlagt wird. Hierbei erfolgt mit an-
deren Worten der Notbetrieb nach dem vorstehend be-
reits erwahnten Totmannprinzip.

[0038] Die Erfindung wird im Folgenden rein beispiel-
haft anhand von Ausflihrungsbeispielen unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung beschrieben. Diese stellen
lediglich mdgliche Ausfiihrungsformen der Erfindung
dar, wobei weitere Ausfuhrungsformen der Beschrei-
bung sowie den Anspriichen zu entnehmen sind. Es
zeigen:
Fig. 1  schematisch eine erfindungsgemaRle Fenster-
anordnung mit einer erfindungsgemafen Vor-
richtung zum Offnen und SchlieRen eines
Fensterfligels gemaf einem Ausflihrungsbei-
spiel der Erfindung,

Fig. 2  schematisch ein Ausfiihrungsbeispiel einer er-
findungsgemafen Vorrichtung, und

Fig. 3  schematisch ein alternatives Ausfihrungsbei-
spiel einer erfindungsgemafien Vorrichtung.
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[0039] Fig. 1 zeigt schematisch eine erfindungsgema-
Re Fensteranordnung als Bauelement 11, die einen Rah-
men 31 und einen Kippfligel 13 aufweist, der relativ zum
Rahmen 31 zwischen einer geschlossenen Stellung und
einer offenen, gekippten Stellung verschwenkbar ist.
[0040] Diese Bewegungen des Fliigels 13 zum Offnen
und SchlieBen des Fensters 11 erfolgen mittels eines
Antriebs 15, der einen ansteuerbaren elektrischen An-
triebsmotor und ein selbsthemmendes Getriebe aufweist
und in hier nicht dargestellter Weise mit dem Fligel 13
mechanisch verbunden ist. Das Offnen und SchlieRen
des Fligels 13 erfolgt automatisch, wenn der Antrieb 15
ein entsprechendes Signal von einer Steuereinrichtung
19 erhalt.

[0041] Bei der Steuereinrichtung 19 kann es sich z.B.
um ein zentrales Gebaudemanagementsystem oder um
eine lediglich im Bereich des Fensters 11 angebrachte
Steuereinrichtung handeln, die beispielsweise einen von
einem Benutzer zu betatigenden Taster umfasst, Gber
welchen der Antrieb 15 angesteuert wird, um beispiels-
weise ein Offnen des Fliigels 13 zum Zwecke des Liiftens
des jeweiligen Raumes zu bewirken.

[0042] Die seitlichen SchlieRkanten eines derartigen
Fensters 11 stellen potentielle Gefahrenstellen dar. Um
diese Gefahrenstellen zu tUberwachen, ist eine Sicher-
heitseinrichtung vorgesehen, die im vorliegenden Bei-
spiel zwei Sensoren 17 in Form von Lichttastern umfasst.
Die Sensoren 17 sind mit dem Antrieb 15 verbunden.
[0043] Wenn in einem Normalbetrieb, in welchem der
Flugel 13 mittels des Antriebs 15 beispielsweise in
Schliefrichtung bewegt wird, um das Fenster 11 zu
schlieRen, einer der Sensoren 17 aufgrund eines Ein-
griffs in seinen Uberwachungsbereich 35 anspricht, wird
der Antrieb 15 gestoppt, um eine Weiterbewegung des
Flugels 13 zu verhindern. Alternativ wird die Bewegung
nicht gestoppt, sondern reversiert, d.h. der Fligel 13 in
Offnungsrichtung bewegt. Sobald kein Eingriff in den
Uberwachungsbereich 35 mehr vorliegt und die Sicher-
heitseinrichtung den Flugel 13 folglich wieder freigibt,
kann der urspringlich gewilnschte automatische
Schlievorgang weiter- bzw. erneut durchgefihrt wer-
den.

[0044] Wird jedoch keine Gefahrensituation, sondern
ein Fehlerzustand erkannt, wird die momentane Off-
nungs- oder SchlieBbewegung des Fliigels 13 zwar
ebenfalls gestoppt. Es erfolgt aber keine automatische
Wiederaufnahme der Bewegung, solange der sichere
Zustand nicht aufgehoben wird, in den die Vorrichtung
bei einer Fehlererkennung automatisch wechselt.
[0045] Der Fehler kann beispielsweise einen der Sen-
soren 17, den Antrieb 15 oder die Steuereinrichtung 19
betreffen. Die Erkennung eines Fehlers kann z.B. durch
die Steuereinrichtung 19 oder durch in den Sensoren 17
sowie im Antrieb 15 selbst, z.B. in regelmaRigen Zeit-
intervallen, ablaufende Funktionsiberprifungen erfol-
gen.

[0046] Da der Antrieb 15 mit dem Fligel 13 Uber ein
selbsthemmendes Getriebe verbunden ist, kann in ei-
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nem sicheren Zustand der Fliigel 13 nicht manuell be-
wegt werden. Um trotz der Tatsache, dass sich die Vor-
richtung in einem sicheren Zustand befindet, den Fliigel
13 mittels des Antriebs 15 bewegen zu kdnnen, ist erfin-
dungsgemal eine Notbedieneinrichtung 21 vorgesehen,
die im Ausfihrungsbeispiel der Fig. 1 in einen der beiden
Sensoren 17 integriertist. Auf mogliche Ausgestaltungen
der Notbedieneinrichtung 21 wird nachstehend naher
eingegangen.

[0047] Die Notbedieneinrichtung 21 arbeitet nach dem
Totmannprinzip, erfordert also eine bleibende Beauf-
schlagung eines Betatigungsorgans, insbesondere ei-
nes Tasters, um den Antrieb 15 zu aktivieren und im
aktivierten Zustand zu halten und somit den Fllgel 13
wieder in Bewegung zu setzen und die jeweilige Bewe-
gung solange aufrechtzuerhalten, wie es erforderlich ist,
um den Flugel 13 z.B. in die geschlossene Stellung zu
Uberflhren.

[0048] WieFig.2zeigt, kann es sich beidem Sensor 17
beispielsweise um einen Lichttaster handeln, von demin
Fig. 2 dessen Optik 33 gezeigt ist. Die Notbedienein-
richtung 21 ist in diesem Ausflihrungsbeispiel in den
Sensor 17 integriert, d.h. der Sensor 17 und die Not-
bedieneinrichtung 21 besitzen ein gemeinsames Gehau-
se 25.

[0049] Wie Fig. 2 auBerdem zeigt, ist in diesem Aus-
fihrungsbeispiel auch die Steuereinrichtung 19 in den
Sensor 17 integriert. In anderen Ausfiihrungsbeispielen
kann die Steuereinrichtung 19 an anderer Stelle ange-
ordnet sein (vgl. Fig. 1). Es kann sich - wie bereits in
Verbindung mit Fig. 1 erwdhnt - bei der Steuereinrichtung
auch um ein zentrales Gebaudemanagementsystem
handeln.

[0050] Die Notbedieneinrichtung 21 umfasst zwei Be-
tatigungsorgane 23a, 23b in Form von Tastern, die an der
Unterseite des Sensors 17 angeordnet und so fiir einen
Benutzer leicht zuganglich sind. Der in Fig. 2 gezeigte
linke Taster 23a muss von einem Benutzer gedriickt
werden, um zu veranlassen, dass Uber die Steuerein-
richtung 19 der Antrieb 15 in Offnungsrichtung aktiviert
wird, um den Fliigel 13 in Offnungsrichtung zu bewegen.
Entsprechend muss der in Fig. 2 rechte Taster 23b ge-
drtickt werden, um den Fligel 13 in Schliefrichtung zu
bewegen.

[0051] GemaR dem bereits erwahnten Totmannbetrieb
muss der Benutzer den jeweiligen Taster 23a bzw. 23b
gedriickt halten, um den Antrieb 15 aktiviert und somit
den Fliigel 13 in Bewegung zu halten. Lasst der Benutzer
den Taster 23a bzw. 23b los, stoppt der Antrieb 15 und
bleibt der Fligel 13 stehen.

[0052] Auf diese Weise kann trotz des Vorliegens ei-
nes sicheren Zustands ein Benutzer vor Ort beispiels-
weise einen im gedffneten Zustand aufgrund eines Feh-
lers stehengebliebenen Fligel 13 automatisch unter Nut-
zung des Antriebs 15 schlieen, ohne Servicepersonal
rufen zu mussen.

[0053] Fig. 3 zeigt ein alternatives Ausfiihrungsbei-
spiel, bei welchem die Notbedieneinrichtung 21 nicht in
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das Gehause 27 des Sensors 17 integriert ist. Stattdes-
sen ist die Notbedieneinrichtung 21 als eine separate
Einheit mit einem eigenen Gehause 29 vorgesehen. An
einer AulRenseite des Gehauses 29 sind die bereits vor-
stehend in Verbindung mit Fig. 2 erwéahnten Taster 23a
und 23b zum Offnen bzw. SchlieRen des Fliigels 13 fiir
einen Benutzer zuganglich angeordnet.

[0054] Ein Vorteil dieser Ausgestaltung besteht darin,
dass die Notbedieneinrichtung 21 unabhangig von dem
Montageort der Sensoren 17 im Bereich des betreffen-
den Bauelementes platziert werden kann. Auch erlaubt
dieses Konzept eine Nachristung von bestehenden au-
tomatischen Tur- oder FensterschlieRers und -6ffnern.
Trotz dieser abgesetzten Anordnung der Notbedienein-
richtung 21 ist diese an den Sensor 17 angeschlossen
und mit der in diesen integrierten Steuereinrichtung 19
verbunden.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Bauelement, Fenster
13 Bauteil, Kippfllgel

15 Antrieb

17 Sensor, Lichttaster

19 Steuereinrichtung

21 Notbedieneinrichtung

23a  Betatigungsorgan, Taster

23b  Betatigungsorgan, Taster

25 gemeinsames Gehause

27 Gehause des Sensors

29 Gehause der Notbedieneinrichtung
31 Rahmen

33 Optik des Sensors

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Offnen und/oder SchlieRen eines
Bauelementes (11), insbesondere einer Tir oder
eines Fensters, das zumindest ein bewegliches
Bauteil (13), insbesondere einen Dreh-, Schwenk-
oder Kippfligel oder ein Turblatt, aufweist, mit

- einem Antrieb (15) fur das bewegliche Bauteil
(13),

- einer Sicherheitseinrichtung, die wenigstens
einen Sensor (17) zur Uberwachung einer Ge-
fahrenstelle im Bereich des Bauelementes (11)
wahrend einer mittels des Antriebs (15) bewirk-
ten Offnungs- und/oder SchlieRbewegung des
Bauteils (13) umfasst, und

- einer Steuereinrichtung (19), die dazu ausge-
bildet ist, in einem Normalbetrieb das Bauele-
ment (11) mittels des Antriebs (15), insbeson-
dere automatisch, zu 6ffnen und/oder zu schlie-
Ben, und im Fall einer Stérung, insbesondere
einer mittels des Sensors (17) erkannten Ge-
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fahrensituation oder eines Fehlers, die momen-
tane Offnungs- und/oder SchlieRbewegung des
Bauteils (13) zu beenden oder zu reversieren
und einen sicheren Zustand herzustellen, in
welchem eine Bewegung des Bauteils (13) mit-
tels des Antriebs (15) unterbunden ist,

wobei fir einen Notbetrieb eine Notbedienein-
richtung (21) vorgesehenist, die wenigstens ein
von einem Benutzer zu beaufschlagendes Be-
tatigungsorgan (23a, 23b) umfasst und dazu
ausgebildet ist, bei Beaufschlagung des Betati-
gungsorgans (23a, 23b) zu veranlassen, dass
der Antrieb (15) eine Offnungs- oder SchlieR-
bewegung des Bauteils (13) bewirkt und
dadurch gekennzeichnet, dass der Notbetrieb
gemaf dem Totmannbetrieb erfolgt, so dass der
Benutzer aktiv werden und bleiben muss, umdie
Offnungs- bzw. SchlieBbewegung des Bauteils
einzuleiten und aufrechtzuerhalten.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Antrieb (15) nur bei beaufschlagtem Betéa-
tigungsorgan (23a, 23b) aktiviert ist und der Antrieb
(15) stoppt, wenn das Betatigungsorgan (23a, 23b)
nicht mehr beaufschlagt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Betatigungsorgan (23a, 23b) von dem
Benutzer manuell zu beaufschlagen ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Betatigungsorgan (23a, 23b) ein Taster
oder eine Taste ist, die von dem Benutzer zu driicken
ist und nach dem Loslassen selbsttatig in die Aus-
gangslage zurlckkehrt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Notbetrieb nur bei einem Fehler, insbeson-
dere einem Fehler an der Sicherheitseinrichtung, an
der Steuereinrichtung (19) und/oder am Antrieb (15),
und einem daraus resultierenden sicheren Zustand,
nicht aber bei einer mittels der Sensoreinrichtung
erkannten Gefahrensituation oder im Normalbetrieb
moglich ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Notbedieneinrichtung (21) jederzeit oder
nur im Fall einer Stérung betriebsbereit ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12,

13.

14,

Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Notbedieneinrichtung (21) direkt oder Gber
die Steuereinrichtung (19) mit dem Antrieb (15) ver-
bunden ist.

Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Notbedieneinrichtung (21) mit dem Sensor
(17) verbunden ist.

vorhergehenden

Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Notbedieneinrichtung (21) in die Steuer-
einrichtung (19) integriert ist.

vorhergehenden

Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Notbedieneinrichtung (21) in die Sicher-
heitseinrichtung, insbesondere in deren Sensor
(17), integriert ist, wobei bevorzugt der Sensor
(17) und die Notbedieneinrichtung (21) ein gemein-
sames Gehause (25) besitzen.

vorhergehenden

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Notbedieneinrichtung (21) eine von der
Sicherheitseinrichtung, insbesondere von deren
Sensor (17), separate Einheit ist, wobei insbeson-
dere der Sensor (17) der Sicherheitseinrichtung und
die Notbedieneinrichtung (21) eigene, voneinander
separate Gehause (27, 29) aufweisen.

Vorrichtung nach einem der
Anspruche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Notbedieneinrichtung (21) nur ein Betati-
gungsorgan zum Offnen des Bauelementes (11)
oder nur ein Betatigungsorgan zum SchlielRen des
Bauelementes (11) oder zwei Betatigungsorgane
(23a, 23b) umfasst, von denen das eine zum Offnen
des Bauelementes (11) und das andere zum Schlie-
3en des Bauelementes (11) vorgesehen ist.

vorhergehenden

Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (15) wenigstens einen elektrischen
Antriebsmotor und ein selbsthemmendes Getriebe
aufweist.

vorhergehenden

Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor (17) ein berlihrungsloser Sensor

vorhergehenden
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oder ein taktiler Sensor ist.

Tur- und/oder Fensteranordnung mit wenigstens
einem Dreh-, Schwenk- oder Kippfligel und/oder
Turblatt als bewegliches Bauteil (13), und mit we-
nigstens einer Vorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche.

Verfahren zum Betreiben einer Vorrichtung nach
einemder Anspriiche 1 bis 14, oder einer Anordnung
nach Anspruch 15, bei dem im Normalbetrieb das
Bauteil (13) mittels des Antriebs (15), insbesondere
automatisch, aufgrund eines Signals an die Steuer-
einrichtung (19) gedffnet oder geschlossen wird, im
Fall einer Stérung aufgrund eines Fehlers automa-
tisch der Antrieb (15) gestoppt und ein sicherer Zu-
stand hergestellt wird, und bei hergestelltem siche-
ren Zustand in einem Notbetrieb der Antrieb (15)
aktiviert wird, um mittels des Antriebs (15) eine Off-
nungs- oder SchlieBbewegung des Bauteils (13) zu
bewirken, wenn das Betatigungsorgan (23a, 23b)
der Notbedieneinrichtung (21) von einem Benutzer
beaufschlagt wird.

Verfahren nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Notbetrieb der Antrieb (15) automatisch
gestoppt wird, wenn das Betatigungsorgan (23a,
23b) nicht mehr von dem Benutzer beaufschlagt
wird.

Claims

Apparatus for opening and/or closing a component
(11), in particular a door or a window, which has at
least one movable component (13), in particular a
rotating, swivelling or tilting leaf/casement or a door
panel, comprising

- a drive (15) for the moving component (13),

- a safety device which comprises at least one
sensor (17) for monitoring a hazardous area in
the region of the component (11) during an open-
ing and/or closing movement of the component
(13) effected by means of the drive (15), and

- a control device (19) which is designed during
normal operation to, in particular automatically,
open and/or close the component (11) by means
of the drive (15) and, in the event of a distur-
bance, in particular a hazardous situation de-
tected by means of the sensor (17) or a fault, to
terminate or reverse the current opening and/or
closing movement of the component (13) and to
establish a safe state in which movement of the
component (13) by means of the drive (15) is
prevented,

wherein an emergency operator control device
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(21) is provided for emergency operation, this
comprising at least one actuating element (23a,
23b) to be acted on by a user and being de-
signed to cause the drive (15) to effect an open-
ing or closing movement of the component (13)
when the actuating element (23a, 23b) is acted
on, and

characterized in that

emergency operation is performed in line with
dead-man operation, so the user must become
and remain active in order to initiate and main-
tain the opening or closing movement of the
component.

Apparatus according to Claim 1,

characterized

in that the drive (15) is activated only when the
actuating element (23a, 23b) is acted on and the
drive (15) stops when the actuating element (23a,
23b) is no longer acted on.

Apparatus according to Claim 1 or 2,
characterized

in that the actuating element (23a, 23b) has to be
manually acted on by the user.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the actuating element (23a, 23b) is a button or
key which has to be pressed by the user and auto-
matically returns to the initial position after it is re-
leased.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that emergency operation is possible only in the
event of a fault, in particular a fault in the safety
device, in the control device (19) and/or in the drive
(15), and a resulting safe state, but not in the case of
a hazardous situation detected by means of the
sensor device or during normal operation.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21) is
ready to operate at any time or only in the event of a
disturbance.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21) is
connected to the drive (15) directly or via the control
device (19).

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21) is
connected to the sensor (17).
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Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21) is
integrated into the control device (19).

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21) is
integrated into the safety device, in particular into its
sensor (17), wherein the sensor (17) and the emer-
gency operator control device (21) preferably have a
common housing (25).

Apparatus according to any of Claims 1 to 8, char-
acterized

in that the emergency operator control device (21) is
a unit that is separate from the safety device, in
particular from its sensor (17), wherein in particular
the sensor (17) of the safety device and the emer-
gency operator control device (21) have their own
housing (27, 29), the housings being separate from
each other.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the emergency operator control device (21)
comprises only one actuating element for opening
the component (11) or only one actuating element for
closing the component (11) or two actuating ele-
ments (23a, 23b), one of which is provided for open-
ing the component (11) and the other of which is
provided for closing the component (11).

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the drive (15) has at least one electric drive
motor and a self-locking gear mechanism.

Apparatus according to any of the preceding claims,
characterized

in that the sensor (17) is a non-contact sensor or a
tactile sensor.

Door and/or window arrangement comprising at
least one rotating, swivelling or tilting leaf/casement
and/or door panel as a movable component (13), and
comprising at least one apparatus according to any
of the preceding claims.

Method for operating an apparatus according to any
of Claims 1 to 14, or an arrangement according to
Claim 15, in which method during normal operation
the component (13) is, in particular automatically,
opened or closed by means of the drive (15) on the
basis of a signal to the control device (19), the drive
(15) is automatically stopped and a safe state is
established in the event of a disturbance due to a
fault, and, when the safe state is established, during
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17.

emergency operation the drive (15) is activated in
order to effectan opening or closing movement of the
component (13) by means of the drive (15) when the
actuating element (23a, 23b) of the emergency op-
erator control device (21) is acted on by a user.

Method according to Claim 16,

characterized

in that during emergency operation the drive (15) is
automatically stopped when the actuating element
(23a, 23b) is no longer acted on by the user.

Revendications

Dispositif d’ouverture et/ou de fermeture d'un élé-
ment de construction (11), en particulier d’'une porte
ou d’'une fenétre, qui présente au moins un compo-
sant mobile (13), en particulier un battant rotatif,
pivotant ou basculant ou un panneau de porte,
comprenant

- un systéme d’entrainement (15) du composant
mobile (13),

- un dispositif de sécurité, qui comprend au
moins un capteur (17) pour surveiller un endroit
dangereux dans la zone de I'élément de cons-
truction (11) pendant un mouvement d’ouver-
ture et/ou de fermeture du composant (13) ef-
fectué au moyen du systéeme d’entrainement
(15), et

- un dispositif de commande (19) qui est congu
pour, en fonctionnement normal, ouvrir et/ou
fermer I'élément de construction (11) au moyen
du systéme d’entrainement (15), en particulier
automatiquement, et, en cas de perturbation, en
particulier d’'une situation dangereuse détectée
au moyen du capteur (17) ou d’'une erreur, pour
arréter ou inverser le mouvement d’ouverture
et/ou de fermeture momentané du composant
(13) et pour établir un état de sécurité dans
lequel un mouvement de I'élément de construc-
tion (13) au moyen du systeme d’entrainement
(15) est empéché,

un dispositif (21) de fonctionnement d’urgence
étant prévu pour un fonctionnement d’'urgence,
lequel comprend au moins un organe d’action-
nement (23a, 23b) a solliciter par un utilisateur et
est congu pour, en cas de sollicitation de I'or-
gane d’actionnement (23a, 23b), faire en sorte
que le systéme d’entrainement (15) provoque
un mouvement d’ouverture ou de fermeture du
composant (13), et

caractérisé en ce que

le fonctionnement d’'urgence s’effectue selon le
mode homme mort, de sorte que I'utilisateur doit
devenir et rester actif pour initier et maintenir le
mouvement d’ouverture ou de fermeture du
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composant.

Dispositif selon la revendication 1,

caractérisé

en ce que le systtme d’entrainement (15) n’est
activé que lorsque l'organe d’actionnement (23a,
23b) est sollicité et en ce que le systeme d’entrai-
nement (15) s’arréte lorsque I'organe d’actionne-
ment (23a, 23b) n’est plus sollicité.

Dispositif selon la revendication 1 ou la revendica-
tion 2,

caractérisé

en ce que I'organe d’actionnement (23a, 23b) doit
étre actionné manuellement par I'utilisateur.

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que I'organe d'actionnement (23a, 23b) estun
bouton-poussoir ou une touche sur lequel I'utilisa-
teur doit appuyer et qui revient automatiquement a
sa position initiale aprés avoir été relaché.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le fonctionnement d’urgence n’est pos-
sible qu’en cas de défaillance, en particulier de dé-
faillance du dispositif de sécurité, du dispositif de
commande (19) et/ou du systeme d’entrainement
(15), et d’'un état de sécurité qui en résulte, mais pas
en cas de situation dangereuse détectée au moyen
du dispositif de détection ou en fonctionnement nor-
mal.

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’'urgence
est opérationnel a tout moment ou uniquement en
cas de défaillance.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’'urgence
est relié au systeme d’entrainement (15) directe-
ment ou par lintermédiaire du dispositif de
commande (19).

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’'urgence
est relié au capteur (17).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’urgence
est intégré dans le dispositif de commande (19).

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’urgence
est intégré dans le dispositif de sécurité, en particu-
lier dans son capteur (17), le capteur (17) et le
dispositif (21) de commande d'urgence ayant de
préférence un boitier commun (25).

Dispositif selon 'une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’urgence
est une unité séparée du dispositif de sécurité, en
particulier de son capteur (17), le capteur (17) du
dispositif de sécurité et le dispositif (21) de
commande d’urgence présentant en particulier
des boitiers (27, 29) propres et séparés l'un de
I'autre.

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le dispositif (21) de commande d’urgence
ne comprend qu’un seul organe d’actionnement
pour ouvrir I'élément de construction (11) ou qu’un
seul organe d’actionnement pour fermer I'élément
de construction (11) ou deux organes d’actionne-
ment (23a, 23b), dont l'un est prévu pour ouvrir
I’élément de construction (11) et 'autre pour fermer
I’élément de construction (11).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé

en ce que le systéme d’entrainement (15) comprend
au moins un moteur d’entrainement électrique et un
engrenage autobloquant.

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes, caractérisé

ence que le capteur (17) estun capteur sans contact
ou un capteur tactile.

Agencement de porte et/ou de fenétre comprenant
au moins un vantail rotatif, pivotant ou basculant
et/ou un panneau de porte en tant que composant
mobile (13), et comprenant au moins un dispositif
selon I'une des revendications précédentes.

Procédé de mise en ceuvre d’un dispositif selon 'une
des revendications 1 a 14, ou d’'un agencement
selon la revendication 15, dans lequel, en fonction-
nement normal, le composant (13) est ouvert ou
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fermé au moyen du systéme d’entrainement (15),
notamment automatiquement, sur la base d’un si-
gnal envoyé au dispositif de commande (19), le
systéeme d’entrainement (15), en cas de dysfonc-
tionnement d0 a une erreur, est automatiquement
arrété et un état de sécurité est établi, et, lorsque
I'état de sécurité est établi, le systéme d’entraine-
ment (15) est activé dans un mode de fonctionne-
ment d’urgence pour provoquer un mouvement
d’ouverture ou de fermeture du composant (13) au
moyen du systéme d’entrainement (15) lorsque I'or-
gane d’actionnement (23a, 23b) du dispositif (21) de
commande d’urgence est sollicité par un utilisateur.

Procédé selon la revendication 16,

caractérisé

en ce qu’en fonctionnement d’urgence, le systéme
d’entrainement (15) est automatiquement arrété
lorsque l'organe d’actionnement (23a, 23b) n’est
plus sollicité par I'utilisateur.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 3 757 332 B1

SRR f‘“fi ﬁ;

1"



EP 3 757 332 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1092829 A2 [0003] * US 20150096693 A1 [0005]
e US 3783556 A [0004]  EP 2818620 A1 [0006]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

